


Am 11.09.2019 hat das Präsidium des Deutschen Vereins eine Fortschreibung der Empfehlungen 

der Pauschalbeträge in der Vollzeitpflege für das Jahr 2020 beschlossen. 

Als Datengrundlage für die Kosten für den Sachaufwand hat der Deutsche Verein die jeweils aktu­

elle Sonderauswertung der Einkommens- und Verbraucherstichprobe (EVS) durch eine Experten­

gruppe des Statistischen Bundesamtes zu Konsumausgaben für Kinder festgelegt. Seit dem ver­

gangenen Jahr berechnet der Deutsche Verein seine Empfehlungen auf der Grundlage der im Jahr 

2018 erschienen Sonderauswertung, die sich auf die EVS 2013 bezieht. Auf der Grundlage dieser 

aktuellen Sonderauswertung sowie unter Berücksichtigung einer Erhöhung der Verbraucherpreise 

um 1,4 % gegenüber dem Vorjahr ergibt sich eine Erhöhung der Kosten für den Sachaufwand. 

Angesichts der gestiegenen Verbraucherpreise ergeben sich auch geänderte Werte der Kosten 

der Pflege und Erziehung. Die entsprechende Empfehlung des Deutschen Vereins fügen wir die­

sem Schreiben als Anlage bei. 

Die Umsetzung dieser Empfehlung für Baden-Württemberg hat folgendes Ergebnis: 

Pflegegeld in der Vollzeitpflege ab 01.01.2020 in Baden-Württemberg 

Alter des Pflege- Kosten für Kosten der Pflegegeld Pflegegeld 

kindes (von ... bis den Sachauf- Pflege und neu(€) bisher(€) 

unter ... Jahren) wand(€) Erziehung (€) 

0 - 6 568 280 848 837 

6 - 12 653 280 933 921 

12 - 18 718 280 998 986 

Pauschalbeträge für Unfallversicherung und Alterssicherung 2020 

Die Jahresbeiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung für versicherungspflichtige Pflegepersonen 

sind gegenüber dem Vorjahr gesunken und betragen derzeit 157,85 €. Der Deutsche Verein emp­

fiehlt, die Werte im Jahr 2020 entsprechend anzupassen. 

Der Mindestbeitrag zur gesetzlichen Rentenversicherung hat sich nur geringfügig verändert, so 

dass weiterhin ein Betrag von 42,53 € pro Monat für die hälftige Erstattung von Beiträgen für eine 

angemessene Alterssicherung empfohlen wird. 

Mit freundlichen Grüßen 

1--,-: 
Reinhold Grüner Dietmar Herdes Benjamin Lachat 
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